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Wehrhafte Männer, nach Väter Brauch!

Der Wille ist hart und das Leder auch!

Hailoh! Hailoh!
Meine Damen und Herrn!

Ich wohne fünf Minuten vom
Geschäft weg. Diese fünf Minuten führen

mich an zwanzig Häusern vorbei.
Jedes dieser Häuser hat geöffnete
Fenster, ünd hinter jedem Fenster
steckt unsichtbar nicht etwa
unhörbar ¦ ein Radiolautsprecher.

Ich mag Radiolautsprecher sehr

gut. Sie sind ein Gradmesser für
menschliche Nerven. Hört ein Mensch

zwanzig verschiedene Lautsprecher
miteinander und regt sich dabei auf,
oder bekommt Tobsuchtsanfälle, oder
wandert gar ins Irrenhaus, so ist er
nervös.

Ich bin nicht nervös. Das weiss ich.
Denn ich haste alltäglich vier Mal
vor zwanzig gutfunktionierenden

Lautsprechern durch und frage mich,
wieso in der Bibel über die Trompeten

von Jericho solch ein Geschrei

gemacht wird. Das waren doch

Kindertrompeten im Vergleich.
Meine zwanzig Radiokonzessionäre

sind verschiedenen Geschmacks.
Während der eine auf
Königswusterhausen schwört, ist des andern
Leidenschaft Milano - Torino - Roma,
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jener zieht Prag vor und dieser

schwärmt für den schweizerischen
Landessender, so mannigfach die

Geschmacksrichtungen sind, so reichhaltig

ist das Programm, das mir während

fünf Minuten auf offener Strasse

gratis und franko verabreicht wird.

Hallo, hallo, hier schweizerischer

Landessender, Programm von Zürich.

Wir beginnen mit den neuesten
Nachrichten die schwere römische

Reiterei war mit der Bodenbeschaffenheit

des fremden Landes zu wenig

vertraut, und so wurde sie in der

Gegend des Teutoburgerwaldes von

den Germanen in einen Hinterhalt
gelockt, um unter Zusatz von
genügenden Zwiebeln und einer Messerspitze

Paprika gebraten zu werden.

Wenn die Sauce zu dünn ist, kann

sie mit diesen Argumenten keinen


	Wehrhafte Männer, nach Väter Brauch

